
Klaus Kohlpaintner
stellte seine erste CD
vor und brachte den
Burghauser Stadtsaal
zum Kochen
Von Mike Schmitzer

Am Ende gab es stehende
Ovationen für Dr. Kingsize
alias Dr. Klaus Kohlpaintner

und die vielen Musiker, die ge-
meinsam mit ihm den Abend ge-
stalteten.

Anlass der Veranstaltung am
Samstag im Burghauser Stadtsaal
war die Vorstellung der CD
„Nashville Sessions”, die Dr. King-
size zusammen mit den Imperials
(einst die Backgroundsänger von
Elvis) in Nashville aufgenommen
hatte.

Die sechs Songs, die auf der hö-
renswerten Scheibe enthalten
sind, präsentierte der Elvis-Imitator
live auf der Bühne – und natürlich

noch viel mehr. Die Show war ein
wahres musikalisches Feuerwerk.
Die Imperials sangen Gospel-
Songs in perfekter Harmonie. Dr.
Kingsize interpretierte viele große
Elvis-Hits mit einer beeindrucken-
den Gesangsleistung.

Begleitet wurden Dr. Kingsize
und die Imperials von den „Hot Ha-
zelnuts”, einer phantastischen
Live-Band, und unterstützt wurden
sie von den Backgroundsängerin-
nen „Celebration Singers”.

Nicht unerwähnt darf Hans Utz
aus Töging bleiben, der für einige
Nummern auf der Bühne den Kon-
trabass zupfte und die Zuschauer
faszinierte.

Dr. Kingsize erwies sich als
wunderbarer Entertainer und
brachte mit humorvoller Selbstiro-
nie den Saal immer wieder zum
Lachen. Fazit des Abends: Eine
XXL-Show, die man sicher nicht so
schnell vergisst.

Für alle die nicht dabei sein
konnten: Die CD „Nashville Sessi-
ons” mit sechs Songs ist ab sofort
in der Wochenblatt-Geschäftsstel-
le erhältlich (Burghausen, Piracher
Str. 74). Ein Teil der Einnahmen
kommt der Kinderkrebshilfe „Balu”
zugute.

Dr. Kingsize begeistert mit
XXL-Show in Burghausen

Legten einen hervorragenden Auftritt hin: Dr. Kingsize und die Imperials, unterstützt von den „Hot Hazelnuts” und den „Celebrati-
on Singers”. Fotos: Schmitzer

Bayerisches Frühstück
für die Imperials

Bei einer Frühstückseinladung
von Sepp Winklbauer aus Asten
(links) lernten die „US-boys” die
bayerischen Weißwürste und
handgemachte Volksmusik ken-
nen. Beides gefiel ihnen ausge-
sprochen gut.


